
Protokoll

über die am Donnerstag, den 20. April 1961 mit Beginn um 20.15 Uhr
im Konferenzraum der Volksschule unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Kurt Nagel abgehaltenen ordentlichen 12. Gemeindevertretungssitzung.

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüsst die erschienenen Gemeindevertreter
und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

1. Das Sitzungsprotokoll vom 23. März 1961 wird verlesen und ohne Einwand genehmigt.

2. Der Bürgermeister berichtet über: 

a) das Ergebnis der Volkszählung mit Stichtag 21.3.1961 in Fußach, wonach unsere 
Gemeinde zur Zeit 1.015 Einwohner zählt und sich diese zuzüglich der vorübergehend 
Anwesenden in 521 weibliche und 526 männliche Personen unterteilt und dass weiter 
hievon 71 Rentner (innen) und 309 Personen, die ihre Arbeitsstätte außerhalb von 
Fussach haben, festgestellt wurden;

b) einer nochmaligen Vorsprache bei der Bezirkshauptmannschaft Bregenz bezüglich des 
Sporthafenprojektes und deren Ergebnislosigkeit;

c) einer Sitzung des Wasserverbandsausschusses Rheindelta in Höchst mit Vergabe von 
Arbeiten am Schöpfwerk Höchst und Gaißau am 4.4.1961 in Höchst;
der am 6.4.1961 begonnenen und nunmehr fast vollendeten Kanalisationsarbeiten im 
Gebiet der unteren Ferdinand-Weiss-Strasse beim Zollhaus; der Beendigung der 
Strassenteerungsarbeiten am oberen Teil der Seestrasse durch die Firma Wilhelm & 
Mayer in Götzis am 8.4.1961; einer Sitzung der Grundverkehrsortskommission am 
9.4.1961; einer Wasserrechtsverhandlung durch die BH Bregenz bei der Linzer 
Schiffswerftsstelle Fussach am 14.4.1961; von zwei Bauverhandlungen für den Bau von 
zwei Einfamilienhäusern im Gebiet der Wiesen am 15.4.1961; einer am 16.4.1961 durch 
die Gemeinderäte Mathis Valentin und Gugele Gebhard mit dem Bürgermeister 
durchgeführten Inaugenscheinnahme und Festsetzung der Strassenflucht für die 
Erstellung von Gartenmauern bei Alwin Niederer an der Höchsterstrasse und Anton Putz 
an der Pertinselstrasse; einer am selben Tage in Bregenz beim Amt der Vorarlberger 
Landesregierung stattgefundenen Sitzung des Strassenplanungsausschusses vom 
Landesraumordnungsbeirat und wieder einer am selben Tage in Bregenz im Hotel Krone 
stattgefundenen Sitzung des Sturmwarndienstes, bei welcher festgelegt wurde, dass noch 
in diesem Jahre im Verein mit den deutschen und schweizerischen 
Sturmwarndienststellen eine neue Art Sturmwarndienst mittels starken Lichtblinkanlagen 
durchgeführt werden soll; dass ferner gerade am heutigen Tage mit der Ausbaggerung des
Sporthafenkanales durch die Firma Wilhelm & Mayer, Götzis, begonnen wurde, welche 
das günstigste Offert für diese Arbeit zu S 6,- je m³ gestellt habe und letztlich von einem 
Offert der vorangenannten Firma über Strassenteerung wie der oberen Seestrasse für die 
untere Ferdinand-Weiss-Strasse, welche auf S 100.000.- zu stehen komme, und dass 
diese Arbeiten zufolge des derzeitigen Kassastandes der Gemeinde von S 323.672,66 
gleich durchgeführt werden könnten. Der Bericht wird ohne Einwand zur Kenntnis 
genommen.



3. Das Ansuchen von Dipl. Kfm. Dr. Jur. Erich Igerz, Dornbirn, Marktstrasse 8, Hochhaus, 
um die Grundtrennungsbewillgung der Gp. 348 im Rohr mit Unterteilung in Gp. 348/1 und 
348/2 nach dem Teilungsplan des Dr. Ing. Günter Schelling in Dornbirn vom 31.8.1960 
Gzl. 344/60 wird einstimmig genehmigt.

4. Das Ansuchen um die Bewilligung zur Erstellung einer Gartenmauer entlang seines 
Grundstückes bei der Pertinselstrasse durch Anton Putz, Fussach/Pertinselstrasse 1992, 
wird, nachdem hierüber bereits die Gemeinderäte mit dem Bürgermeister eine 
Besichtigung an Ort und Stelle durchgeführt haben, in der Form einstimmig genehmigt, 
dass der Genannte diese Gartenmauer entlang seines lebenden Zaunes in der Flucht zu 
den übrigen Grundgrenzen erstellen soll.

5. Das Ansuchen um die Bewilligung zum Anschluß an das Ortswasserleitungsnetz von 
Fuis Alois, Fussach, Riedlestraße zu seinem Neubau wird unter Vorschreibung der 
Anschlussgebühr von S 500,- zuzüglich der Kostentragung durch den Genannten für die 
Wiederinstandsetzung der geteerten Strasse, die durch diesen Anschluss beschädigt wird,
einstimmig genehmigt.

6. Dem Ansuchen der Fr. Feuerwehr Fussach um Bildung eines Feuerwehrfondes mit den 
im Jahre 1960 durch die Feuerwehr nach dem Voranschlag der Gemeinde nicht in 
Anspruch genommenen Mitteln wird einstimmig zugestimmt und beschlossen, dass S 
12.000.-, die im letzten Jahre von der Feuerwehr nicht in Anspruch genommen wurden, in 
diesen Fond eingezahlt werden und dasselbe auch für das Jahr 1961 geschieht mit den 
noch laut Voranschlag 1961 dann übrig bleibenden und nicht in Anspruch genommenen 
Mitteln.

7. Begründet auf das Schreiben der Bezirkshauptmannschaft Bregenz vom 15.12.1961, Zl.
III-1-2/1961, wonach den Gemeinden auf Grund der Strassenverkehrsordnung 1960, 
insbesondere nach § 43 Abs. 1 lit a die Erlassung von Verkehrsbeschränkungen und nach 
§ 43 Abs. 2 lit. B die Beschränkung der Strassenbenützung für bestimmte Fahrzeugarten 
auf Gemeindestrassen übertragen wurde und nachdem die durch bisher verwendete 
Warnungs-, Vorschriften- und Hinweistafeln kenntlich gemachten Verordnungen mit 
31.12.1964 außer Kraft treten, wird nach eingehender Erörterung des 
Gemeindestrassenverkehrs folgendes einstimmig beschlossen:

a) Die Rohrstrasse ab dem Hochwasserschutzdamm in Richtung Rohrspitz wird bis auf 
weiteres für jeden Kraftfahrzeugverkehr gesperrt, ausgenommen Kraftfahrzeuge von 
Ortsansässigen sowie Grundbesitzern und Pächtern in diesem Gebiet.

b) Die Kirchstrasse ab der Turnhalle in Richtung Birkenfeld bis zu Haus Nr. 185 (Robert 
Humpeler) wird bis auf weiteres, das ist bis zur gegebenen Klärung der Strassengrenz- 
und Anrainergrundverhältnisse für jeden Kraftfahrzeugverkehr gesperrt.

c) Die Montfortstrasse bei der Einmündung in die Riedlestrasse, die Riedlestrasse bei 
Einmündung in die Bundesstrasse, die Ferdinand-Weiss-Strasse bei Einmündung in die 
Bundesstrasse und die Kirchstrasse bei beidseitiger Einmündung in die Riedlestrasse 
werden zu Stoppstrassen erklärt.



8 a) Die Ansuchen um pachtweise Überlassung von gemeindeeigenem Grund in der 
Schanz zur Errichtung von Boots-, Bade- bzw. Wochenendhütten von Anselm Bösch, 
Lustenau, Forststrasse 30, Werner Grell, Elektro-Werkzeuge, Zürich 11/40, Zehentstrasse 
8; Fritz Struckl, Lustenau, Enga 6; Dipl. Ing. Otto Hagen, Gemeindebeamter, Lustenau und
Rettenhaber Gerd, Fussach, Hinterburgstraße 93, werden einstimmig zu den üblichen 
Bedingungen genehmigt.

b) Wird einstimmig beschlossen, das für Zuweisung eines Pachtgrundstückes für die 
Errichtung von Bootshütten am neu zu errichtenden Sporthafenkanal mit einer anteiligen 
Kanalseitenlänge zwischen 15 und 16 Meter für die Bewerber einen anteiligen 
Kanalerrichtungsbeitrag von S 2.500.-, einen einmaligen Strassenerrichtungsbeitrag von S
500,- und einen jährlichen Pachtzins für den Grund von S 700,- an die Gemeindekasse zu 
bezahlen haben. 

9. Der Bürgermeister berichtet von der neuerlichen Vorsprache des Walter Helbok wegen 
eines Bauplatzes in der Polder und der Weigerung seiner Eltern über einen Grundtausch 
in dieser Sache mit der Gemeinde sowie der Weigerung seines Bruders um eine 
Teilabtretung eines Stück Grundes von dessen Baugrund in der Polder für ihn. Ferner 
auch dem Ersuchen des Walter Schneider um käufliche Überlassung eines Baugrundes in 
der Polder. Nach eingehender Debatte in dieser Sache wird einstimmig beschlossen, in 
Anbetracht der in dieser Sache schwierigen familiären Angelegenheit des Walter Helbok, 
seiner derzeit in Bregenz ganz beengten Wohnverhältnisse bei seinen Schwiegereltern in 
Bregenz, und weil er eigentlich ein Bürger der Gemeinde Fussach ist, in diesem Falle eine 
Ausnahme zu machen und dem Walter Helbok, vormals Fussach, Seestrasse 133, die Gp.
307/30 im Ausmaß vom 8 ar 21 m² zu den üblichen Bedingungen und zum Preise von S 
25,- je m², das ist zu dem von den Ortsschätzern festgestellten Preis für die Errichtung 
eines Einfamilienwohnhauses käuflich zu überlassen. Dem Ersuchen des Walter 
Schneider, Fussach Nr 148, kann derzeit nicht entsprochen werden, da für dieses Jahr 
kein Bauplatz in der Polder mehr frei ist.

10. Über Ersuchen des Schulleiters Bruno Jagg wird einstimmig beschlossen, für die 
Volksschule Fussach einen Rasenmäher mit Handbetrieb anzuschaffen.

11. Über Ersuchen des Landwirtes Josef Blum, Fussach, Ferdinand-Weiss-Strasse 98, 
wird einstimmig diesem und den Mitinteressenten die Weide im Ahorn und Hörnle bis 
längstens 10.6.1961 zur Benützung zum Preise von S 10.- je Stück Vieh überlassen.

12. Unter Allfälligem berichtet der Vorsitzende 

a) von einem Ersuchen des August Niederer, Fussach, Siedlerstrasse 161, wonach die 
Gemeinde die Verpflichtung übernehmen soll, bei weiterer Verbauung des diesem 
gehörenden Grundstückes Gp. 307/22 die darüber gespannte und zur Westsiedlung in der
Polder führende elektrische Leitung auf Gemeindekosten zu entfernen bzw. abändern zu 
lassen. Er berichtet auch vom erfolglosen Bemühen, diesen Mann dahingehend 
aufzuklären, dass auf Grund der allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit 
elektrischer Arbeit aus dem Niederspannungsnetz der Elektrizitätsunternehmen im Lande 
Vorarlberg, Ausgabe November 1955, welche seitens des Amtes der Vorarlberger 



Landesregierung mit dem Genehmigungsvermerk vom 2.11.1955, Zl. Vlb-405/13-55 Po 
versehen ist, eine solche Entfernung bei Erfordernis durch Hochbauten von den 
Vorarlberger Kraftwerken auf deren Kosten selbst durchgeführt werden muß, dass aber 
andererseits jeder Strombezieher, insofern er auch Grundstückseigentümer ist, die Zu- 
und Fortleitung elektrischer Arbeit über seine Grundstücke sowie die Anbringung von 
Leitungen für die Zwecke der örtlichen Versorgung ohne besonderes Entgelt sowei auch 
erforderliche Ausästung an Bäumen vornehmen zu lassen. Die Gemeindevertretung ist 
einhellig der Ansicht, dass diese Verpflichtungen nicht nur für August Niederer, sondern für
jeden Stromabnehmer gleich gelten und sich daher eine Verpflichtungserklärung seitens 
der Gemeinde, wie sie der Genannte wünscht, in dieser Sache als nicht erforderlich und 
als nicht zuständig ergibt.

b) Der Bürgermeister berichtet auch von einem Ansuchen des Josef Blum, junior, Fussach,
Wiesenstrasse 134, um käufliche Überlassung der im Tausch mit Dr. Rohner von der 
Gemeinde erworbenen Gp. 148 zum Zwecke der günstigeren Ausweitung seiner 
Rohrmattenerzeugung, dass aber dieses vom Gesuchswerber wieder zurückgezogen 
worden sei, dass diese Gp. Vorläufig noch in die Autobahnplanung Buriet falle und daher 
noch Bauverbot bestehe, andererseits schon einmal der Gedanke in der 
Gemeindevertretung vorgetragen wurde, diesem Platz gegebenenfalls für eine spätere 
Schaffung eines Kindergartens zu reservieren.

c) Die vorgenannte Grundparzelle wird Herrn Friedrich Nagel, sen., Fussach, 
Wiesenstrasse 28, zu einem derzeit üblichen Pachtzins zur landwirtschaftlichen Nutzung 
bis auf weiteres überlassen.

d) Das Protokoll des Wasserverbandes Rheindelta über die Sitzung am 4.4.1961 wird 
verlesen und zur Kenntnis genommen.

Ende der Sitzung: 22.30 Uhr

Der Bürgermeister: 1. Gemeinderate: Schriftführer:



P r o t o k o l 1 

äber die am Donnarstag,den 20.!pril 1961 mit Ba�iilil um 20.15 Uhr 
im Konforenzra�m dar Volksschule unter dem Vorsitz des Bürger
meisters Kurt Nagel in .anwasenheit sämtlicher Gemeindevertratu�e
mitglieder sbgeh�ltenan,ordentliohen 12. Gemeindevertretungssit
zung. 

. Dar ��germeister eröffnet �ie �itzung,begr.ä�s� di! 
erschienenen Gt>meindevertreter und stellt die Baechlaßfäh1gke1t 
fest. 
1. D�s Sitzungsprotokoll vom 23.:Mä.rz 1961 Yi..rd verlesen und obn1 

Einw&nd genehmigt. 
2. Der iilü.rgermeis�u� berichtet g.be:r: a) des Ergebnis der Volks:

zählung mit St10.uta.g 21.3.19011n . .l!'ussach1wonaah unsure Gemein
de zur Zeit 1.015 E1uwolmer zählt und sion diija�Lz::�lioh der 
vorübergehend Anw�senden in 521 ?eibli�he und 52u - li�h• 
Pe:rsonene unterteilt und dass weiter h11von 71 Rentner linnen) 
und 307, l?1:11.ijonen1die ihre· Jir·bai tastätte allßerhalb von Fuseaoh 
.t..ban,festgestel t wurden· .b) einer nochmaligen YQrsprao.l:a bii 
dar Bezirkshauptmannschaft Bxegenz bazüglioh das"Sporthafen-
11rojektes und aeren Ergabnislosigkeit; o) einer „itzung das 
Wasa�rverbandsa�s�ohusse� Rneindelta.�n Höohat mrt6vsrgap1 von 
Arueiten am Souo�fwark Höchat und Ga1�au am 4.4 19 l; weiters 
den Sit?äUJ?.€ des Konkurenzaussschussea am 5.4.1961 in Höohat; 
der am b.4.1961 begonnenen und nunmehr fast vollendeten Kanali
sationsarbeiten im Ge"biet der untsran F�rd.-Waiss-Strassa beim 
Zo�lhaus; dar Beendigung de;- Stras��p.teerungsarbafien„am_oberen 
Teil dtr Seestra�se duroh die Fa.W1!helm & 1iiyer in Gotz1s am 
8.4.1901; einer �itzung dijr Grundverkehrsortakommiasion am 9.4. 
1961; eim r Wassarrechtavarhandlung durch die B •. H.Bregenz bei 
der Linz�r Sch1ffswarfstelle Fussaoh am 14.4.196

�
1· von zwei 

Bc:1uvarhandlu:r;igen fü.r denBeu von zwei EinfalJlilia „uaarn im 
Gabiat der w'iesen am 1'5.4.1961; � einer am lö.4.19 1 uurch die 
Ganeinderäta Mathis Valentin una Gugele Gebhard mit dem �iirger
maistar durohgaführtan Inaugenscheinnahme und Fastsatzung dar 
Strassenfluoht f[r dia Erstellung vo� Gartenmauern bei Alwin 
Niedsrar an dar Ilöchsterstrasse und Anton Putz an dar Partin
selstrassa; einer Bauverhandlung durch die B.H.Breganz unter 
persönlicher Leitung des Bezirkshauptmannes Dr.Allgäuer im Bei
sein des Landesoberiulturrates Dr.Benzer bei Salzmann im Rohr 
am 17.4.19.bl;, einer am selben Ttige in.Bregenz beim Amt der 
Vrl-bg.Le,judesragierung stattgefundenen �itzung des Strasaen
planungsaussohussas vom �anaasraumordnu�sbe1rat und wieder 
einer am salben T�ge in ßraganz im Hotel Krone stattgefundenen 
Sitzu:r;ig das Sturmwarndieutes bei welcher festgelegt wurde,dass 
noch in diasam S°lihre im Verein mit den deutschen und sohwe1z0ri
eohan Sturmwi:lrndianststallen eine neue Art Strumwarndianst mit
tels starken Lichtblil;lkanlagen d�rch.gefii.hrt warden soll; .. _dass 
fs�nar gerade am heu�1g�� T�g,_nu.t dar �uabag�·�ru:;ig des ilport
haf enkanal�s duroh _ _d1e . i1rma �ilhalm . .5 JliJ.eyer, üotz�s bagom;.en 
'f!llrd�,welohe das gllllst1gste Of;ert fur �ieae �rbe1t zu S ö,-
Je mj gestellt ha·oe und letztlich von einem Olfert dar voran
genannten Firma aber Strassenteerung w:itdar oberen Sesstraese 
fü.r die untere Fard.-ieiss.-Str. welche auf S 100.000,- zu 
stehen komme,und dass diese Arbeiten_zuf9lge des derzaitgen 
Kassaetandes dar Gomeinde von S 323.672,bö gleioh duro�efahrt 
werden könnten.Dar Bericht wird ohne Einwana zur Kenntis ge
nommen. 



3. Das Ansuchen von Dipl.Kfm.Dr.Jur.Erioh Tu1:1rz1Dornbir•n,Markt
strasse 8,Hoohhaus,um die Grundtrennu�soawi ligung dar G"P• 
348 im Roilr mit Un�arteilung in Gp.348/l und 348/2 naoh dem 
TeilU!).ßsplan des Dr.Ing.Günther Sohelling in Dornbirn vom 
31.a.1�60 G.Zl.344/b0 wird einstimmig gene-hmigt. 

4. Das Ansoohen um die Bewilligung zur Erstellung einer Garten
mauer entlang seines Grundatäckes bei dar �ertinaelstraase 
durch Anton Putz,Fusaaoh/Partinselstr 1�2 wird,naohdem hier
[bar beriits die Gemeinderäte mit dem �d.rgermewter eine Be
siohtigu:i:ig an Ort und Stalle durchgeführt haben in der Form 
einstimmig genehmigt,dasa dar Giina�t• diese Garlinmauer ent
lang seines lebenden Zaunes in der b'lu.oht zu den Ubrigen Grund
grenzen erstellen soll. 

5. Das Ansuohen um dia Bewilligung zum A���hluß an das Ortswaa
serleitu1=1,gsnetz von Fuie Aloie,Fussao.l:ß'Riadlaatr. zu seinem 
Neubau wird unter Vorschreibung dAr AnSchlußgabühr von S 500,
zuzüglioh dtfr Kostant:ragung durch den Genannten für d:ia thedar-

istanasatzung der e;etaerten Straase,die durch diesen Anec.g.lllß 
basohädigt wird,einstiinwig genehmigt. 

6. Dam Ansuchen der Fr.F
.
auarwehr

f
usaaoh um Bildung eines Feuer

wehrfondea mit den im Jahre 1 o durch die Feuerwehr nach dem 
Voransohlats der Gt;1meinda nioh in Anspruoh genommenen Mitteln 
wird einstimmig zugestimmt und besohloasan dass S 12.000,-, 
die im letzten wahre von der Feuarwahr nicht in Anspruch genom
men wurden in diesen Fond eingezahlt werden und dasselbe au9h 
fü.r das Jak 1�61 gssohieht mit den noch laut Voranschlag l9bl 
dann übrig bleibenden und nicht in "n.spruoh genommenen Mitteln. 

7. Bagrü.ndat agf das Sohrei"ban6dar Bezirk:shauptmannsohaft Bregenz 
vom 15.2.l9öl,Zl.III-l-2/l9 1 wonach den Gemeinden �uf Grund 
dar Strassanvarkahrsordnu:gg l�oO,insbasondere naoh i 43 Abs.l 
lit. a die Erlassung von Verkehrsbeschränkungen und nach§ 4, 
.äbs.2 lit. b die Bosohränku� der StrassenbenützuDg für bestimm
te Fahrzeugarten auf Gameindestrassen äbartragen wurde und naoh
dem die durch bisher verwendete Warnungs-,Voraohriften- und 
Hinweistafeln kenntlich gemaohten VerordnUD.ßsn mit 31.12.1964 
außwr Kraft tretmiwird nach eingehender Erortarung des Gemeinde
strassonverkehres io;l.gandes einstimmig beaohlossen: 
e) Die Rohrstrasse ab dem Hooh.wassaraohutzdamm in Richtung 

Rohrspitz wird bis auf weiteres fiir jeden Kraftfahrzeug
verkehr gesperrt,ausgenorr:men Kraftfahrzeug• von OrtsM
ansässigen,aowie Grundbasitzarn und Pächtern in diesem 
Gebiet. 

b) Die Kirohstrasae ab der Turnhalle i:{l Rioht� Birkenfeld 
bis zu Haus Nr.185 (Robert HumpelerJ wird bis auf weitere 
das ist bis zur gegebenen Kläru:og dar Strassengrenz- und 

}
Anrainergr12ndvar.Eiältnissa - für "jedea Kraft

.
fahrzeu8 gesperrt. 

o Die Montfortatrasae bei dar �1nmiindu� in die R1aolastrssse, 
die Riedl•·strasse bai Einmü.ndu:g.g in die .bundesstrasse 1dit 
Ferd.-Wei:ss-Strasse bei Einmündung in die Bundesstrasse und 
die Kirohstraase bei beidseitiger 'inmü.ndung in die Riedle
straase wsrden zu Stoppstrassen erklärt. 

8. s) Die Ansuchen um paohtweis• ttberlaaallllg von gemeindeeigenem 
Grund in der Sohänz zur Errichtung von Boota-,Bade bzw.Woohen
endh[tten von Anselm Bösoh,Lusten,u,Forststrasa, 3Ö,Werner 
Grtll Elektro-W•rkzeug9�Zürioh 11 40 Zehntenstraase 8·Fritz 
Strucil1Luatenau,Enga ���Dipl.Ing.otio Hs�n,Gemeinde�aam
tar,Luslianau und Rtitte ·bar Gera,Fussaoh/l:l.interburgstr.j3 
weroen einstimmig zu den abliohan Bedingungen genehmigt. 

b)Wird einstimmig basohl.oasan,das far Z11weisung eines Paoht
grundstü.okms für die �rriohtung von Bootehatten am neu zu 



10. 

11. 

12. 

errichtenden Sportb.afenkanel �it einer anteiligen Kanal
seitenlänge zwischen 1� und lo Meter die B�waroer einen 
anteiligen Kanalerriohtu�beitrag von S 2.500,-,einen 
einmalißen Straasaneriohtu:ogsbeitrag von S 500, ... und 
eine� jährl;ohen Pachtzins fü.r dan Grund von S 700,-
an die G�msindekassa zu bezahlen heben. 

Der bü.rgermeister berichtet von der neuerlichen Vorsprache 
des Wdlter H1lbook wegen eines Bauplatzes in der Poloer und 
der W0isaruDg seiner iltern aber einen Grundtausoh in dieser 
Söob.e mit dar Gimeinde,sowie der Weigerung seinss Bruders 
um eine Tuilabtretu� eines Stü.ok Grundes von dessen Baugrund 
in der Polder für ihn.Firner auch dem Ersuchen des Walter 
Schneider um käufliche Uberlaaaul':).g eines Bau�undas in der 
Polder.Nach eingehender Debatte in dieser s�oh• wird ein
stimmig beaohlossen,in Anbetracht dar in dieser Sache schwie
rigen familiären angelegenheit des Walter Aal'bock,seinar 
dsrz1it in Bregenz ganz bee�•n �ohnverhältnies• bei seinen 
Sohwieger1ltetn in Bregenz un� weil iita aig�ntli,ch •in Bürg,r 
der Geaind• iuaaaob. ist in d10aem Falle eine Ausnahme zu 
Dll}Chen und �am.Walter Jteibook,vormals Fueaaoh/§ee�tr.133 
d1• Gp.307/)0 1m �usmaß von 8 ar 21 m2 zu dan ubliohen Be
di�ng•n und zum Preise von S 25,- je m2 ,das ist zu dem 
von den Urtasohätzern festgastell an Prtia.lfür die lllrrioh
tung einis Einfamilienhausse käuflich zu äoerlassen.Dem Tsr
fJ�OliGLi. des �ialtar Sohnaidar 1 Fussach Nr.148 kann derzeit nioht 
entsproohen Virden,da für dieses ijahr kein Bauplatz in der 
Polder mehr frei ist. 

Ubar Ersuchen des Schulleiters Bruno J·agg wird tinstimmig 
boschloassn,fü.:r die Volksschule Pussaoh einen Rasenmäher 
mit Hendbetrieb anzuschaffen. 
Uber Erauollt n das Landwirtes Josef Blum,Fussaoh/Ferd.-Waiss
St�.98. wird einstimmJg d

.
iaa!m u�d de

.
n Mi tinter!§IBtnten die 

Weide im Ahorn und Hornl• bis langstens 10.6.l�l zur Be
nützung zum Preise von S 10,- j• Stack Vieh,übarlassen. 
Unter Allfälligem berichtet der Vorsitzende a) Jon einem Er
suchen des August Niedarer,Fuasaoh/Siadlaratr.lbl,wonaoh die 
Gemeinde di� V&rpfliohtung Qbarnehman soll bei weiterer Var
bauung das diesem gehörsnaan Grundstü.okea 4p.307/22 die da
raber gespannte una zur Westsiedlung in der Polaer führende 
elektr·.L�l tung auf Gema indekoaten zu entfernen, bzw.abändern 
zu lassen.Er oariohtet auch vom erfolglosen Bemü.han,diasen 
lki.Bllll. dahingehend aufzuklären,daes auf Grund der allgemeinen 
Ett<.iingungen fii.r die Varsorgu� mit elektr .Ar.bei t aus dem Nit
darepsnnungsnstz dor Elelktrizitätsuntenehmen im Landes Vor
arlberg,Ausgabe November 19-55,walohe seitens des Amtes der 
Vrlbfi�esregiarung mit a,m Gehaemigungsverm�rk vom 2.11.1955, 
Zl. 5/lJ-55 Po versehen ist,eine solche �ntfarnung bei 
Erfordernis durch Hochbauten von den Vrlbg.Kraftwerken auf 
deren Kosten selbst durchgeführt werden muß dass aber anderer
seits jeder Strombazieher,insofern er auch �rundstackseigen
tamar 1sttdie Zu- und �orileitung elaktr. Arbeit aber seine 
g-;u�stüo ,,sowie die Anbringung von �eitu�en fiir dis Zweck• 
ort1oherarsorgung,ohn• basonaaras Entgalt,aowie auoh er
forderliche Ausästu�en an Bäumen vornehmen zu lassen.Die Ge
m�indevertretung ist einhellig dar Ansiohi,dass diese Ve�flioh
tungan nioht nur fü.r August Niedarer,sondern fü.r jeden Strom
abnehmer gleich gelten und sich deher ein, Varpfliohtungser
klärung seitens dar Gemeinde wi1 sia der Genannte wünsolit,in 
dieser Sache als nicht erforaerlieh und als nioht zuständig 
ergibt. 



b) Dar b[rgermeister beriohtst auoh von einem Ansuchen des 
Josef Blum,jun.,fussaoh Wieaen�trasse 134 um käuflicl?,• 
Überlassung der ·im Tausch mit Dr.Bohner von d!:ir Gemeinde 
er:,orbe;c.en Gp. 148 zum Zw1oke der günstigeren Ausweitung 
seiner hohrmattenarzeugung,dass aber d:ias1s vom Gesuohs
warber wieder zuraokgazogen worden sei.In dieser Sache 
verdiene fest :c·'3batlen zu warden, dass diese {!'p. vorläufig 
noch in di& �utobabn�lanung Buriet falla und daher nooh 
&uverbot bastahe,anaQrarseita sohon einmal der Gedanke 
in der G�rueindavortratung vorgetragen wurdo 1 diesen Platz 
gegebeninfalls fü; eine spätere Scliaffung eines Kinder
gartens zu raservieren. 

o) Dia vorgenaaje Gi;undparzela wird Aarrn. Friedrich Nagel 
sen.,Fuasaoh/Wiesenstr.28 zu einam derzeit übliohen Paoh!
zins zur landw. Nutzung bis auf weiters überlassen. 

d) Das Protokoll d&s Wassarvarbandijs Rhaindelta über die 
Sitzung am 4.4.1961 wird verlasen und zur Ätlnntnis ge
nommEn. 

Ende der Sitzung: 22.3() Uhx 
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